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(Fortſetzung von Seite 113. )

Die Geſammtzahl der Geſtorbenen des Jahres 1889 war 38 - 062 ; beit 25 - 034 ( ( 65,8 o )

ſand ärztliche Thätigkeit ſtatt , bei 13 028 ( 34,20 ) niht . Bon den 11470 im 1. Lebensjahr

Geftorbenen waren nur 4449 oder 38,8
9% ärztlich behandelt , von den 26 592 über 1 Jahr alt

Geſtorbenen 20 585 oder 77,4 o .
In den verſchiedenen Gegenden des Landes wurde die ärztliche Hilfe in ſehr ungleichem Maße in

Anſpruch genommen . In den Amtsbezirken ſchwankte die Verhältnißzahl zwifhen 47,7 umd 80,5 ya

aller Todesfälle ; höchſte und niedrigſte Zahlen zeigen die Bezirke :

( mehr alg 70 ° ) ( weniger atg 60 h )

Freiburg . . . 80,5 Müllheim 74,3 Offenburg . . 59,7 Bruchſal . . 57,7

Konſtanz . 79,8 Heitelberg 15,9 Mosbah . . 59,4 Waldkirch . . 57 ,

Staufen . . 79 , Wertheim ( 17 Tauberbiſchofseh . 59,1 Durlach . . . 57,3

Karlsruhe . . 78,8 Gaee a UTi Eberbach . . 59,0 Billingen . . - 57,0

Babin “. 78,6 Ueberlingen . . 71½2 Pforzheim . . 58,9 Wolfach . . 56,3

Schopfheim . 78,2 Säckingen .. 70,8 Bühl . 58,6 Ettlingen . . 54,1

Lörrach . J,2 Raſtatt . . 58,6 Adelsheim . . 53,8

Engen . 58,2 Stockach . 52,8

Buchen . . 58,2 Wieslochh . . 51ʃ,3

Achern . . 558,0 Meßkirch . . 47,7

In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 84,7 % ärztlich Behandelte ( 1888 : 82,6 1887 : 82,4, ) , in den übrigen Gemeinden nur

60,2 ½ ( 1888 : 60,2 , 1887 : 58,9 ) . u Baden ftieg die Bal auf 96,5 Oh, in Heidelberg auf

95,6 o , in Rörrah auf 93,9 o ; in Hockenheim war ſie nur 49,6 in Brötzingen 60,86 , in

Käferthal 63 , f : In den ländlichen Gemeinden des Bez Pforzheim war , wie in den Vor⸗

jahren , die ärztliche Behandlung am ſeltenſten ( 42 , %) ; darnach in den Bez. Meßlirch ( 47 / )

und Wiesloch ( 51 , ) .
Vergl . auch Ziff . 17 .

2. Die in Krankenanſtalten Geſtorbenen .

Die Zahl der in den Krankenanſtalten (einſchl . Anſtalten für Geiſteskranke ) Geſtorbenen und

deren Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen hat ſeit dem erſten Beobachtungsjahre 1852 von 694 oder

1,8 jy aller Geſtorbenen auf 2696 ober 771 / zugenommen . Im Näheren betrug dieſelbe:

1852 694 1,8 h 1882 1912 4 , % 1886 2050 5 , %

1868 967 2,7 „ 1888 1994 6,8 „ 1887 2206 6,2 „

1880. . 1830. . : 4,6; „ 1884 1872 - 5A ov 1888 2439 6,2 „

1881 11957 49 , 1885. 200162 , 189 2090 Ti y

Durchſchnitt 188/89 2096 5,5 "

Da die Krankenanſtalten ſich meiſtens in größeren Orten befinden , ſo macht die Zahl der

darin Geſtorbenen in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern einen weit höheren Antheil

der Geſtorbenen aug ( 21,4 0ù) , als in den übrigen Gemeinden ( 2,9 ) .

Noch verſchiedener iſt die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen in den Bezirken . Höchſte

Zahlen einer⸗ und geringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1889 in folgenden Bezirken vor :

( über 10 h ) ( unter 1 h )

Freiburg . . 506 296 Bühl . 74 11,2 Bretten . . 5 0,9 Adelsheim

Heidelberg . 317 16,3 Vonndotf . 49 10,5 Breiſach . . 3 0,8 Schwetzingen . 4 0,5

Schopfheim . 70 14,4 Baren . 60 10,3 Gypingen . 3 0,7 Wiesloh - . 2i 03

Konſtanz . . 117 12 , , 81 10,2 Buchen 4 0,7 St . Blaen a T

Karlsruhe . 250 11,6 Engen . . 58 10,1 Emmendingen 6 0,6, Gttenpeim , : —

In den Anſtalten für Geiſteskranke insbeſondere ſtarben 105 Pfleglinge ( Illenau 81,

Pforzheim 55 , Heidelberg 15 , Freiburg 3, Emmendingen 1) gegen 121 im J . 1888 und 104 im

J . 1887 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 413 Sterbfälle vor ( Jeſtetten 39 , Geiſingen 32 ,

Freiburg 144 , Wiechs 38 , Fußbach 24 , Hub 71 , Weinheim 33, Sinsheim 27 , Krautheim 5 )

gegen 368 im J . 1888 und 394 im J . 1887 .

3. Die in erſten Lebensjahre , ſowie im Alter von 1 bis 7 Jahren

und von 70 und mehr Jahren Geſtorbenen .

Bei der Darſtellung der im 1. Lebensjahre Geſtorbenen in der Tabelle IL der Bewegung der

Bevölkerung ( S. 98 ff . ) iſt deren Zahl mit der Zahl der Geborenen verglichen ; in der mediziniſchen

Tabelle geht die Vergleichung auf die Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner . In der Sterb —
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lichkeit des 1. Lebensjahres ſpricht ſich vornehmlich das Maß der angeborenen Lebenskraft des
entſprechenden Jahrganges der Geborenen aus , in der Sterblichkeit des Alters von 1 bis zu 7
Jahren vornehmlich die Verbreitung und Heftigkeit der Kinderkrankheiten und in derjenigen des
hohen Lebensalters insbeſondere der das Leben gefährdende Einfluß allgemeiner äußerer Umſtände ,wie extreme Hitze, Kälte , Feuchtigkeit, ſchroffe Witterungsübergänge , ſchlechte wirthſchaftliche Zu —ſtände ꝛc. Die übrigen Lebensalter ſind im Ganzen und in der Regel allgemein wirkenden tödt —
lichen Einflüſſen weniger unterworfen , deshalb ſind in der mediziniſchen Tabelle jene drei Alters —
klaſſen von Geſtorbenen beſonders herausgehoben , die übrigen zuſammengefaßt . Für die letzten10 Jahre geſtalten ſich in denſelben die Verhältniſſe folgendermaßen :

im 1, Lebensjahr Geſtorbene I bis 7 Jahr alt Geſtorbene 7 bis 70 Jahr alt Geſtorbene 70 Jahr alt und älter Geſtorbenefa der %, 6der th der 0 ber / , der oha der My der oa derGes Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗borenen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen1880 13 405 24,0 338,8 5662 . 4 143 15118 12 38,0 5510 12,9 13,91881 13871 24,1 33,6 5548 2,8 18,0 15 162 1a 88,0 5756 13,3 14,51882 12363 . 22,7: , 31,8 - 5298 2,2 13,6. 15 278. . 1,2 39,2 - 6008 13,7 15,41000: ALOEL = S 927 B060 TEE 9,8 14812 1,2 40,9 6018 13,6 16,61884 12712 - 23,7 - 34,3 -83871 an 10,5 14817 1,2 40,0 5626 12,6 15,21885 12576 239 32,7 4289 l9 11,2, 15528 , 1,2. . .+40,4. - 6043 13,4. : -15,71886 18895 25,1 35,0 8849 1,7 10,1 14934 1,2 39,0 6092 13,5 15,91887 11240 21,86 81,8 3288 1,4 9,8 15 015 1,2 42,4 5857 13,0 16,51888 11765 22,s 80,2 4656 %6 118 16 251 1,2 41,s 6340 14,1 16,81889 11470 : 216s» 30 ar 4194 TE 11,0 16 205 -1,8 42,6 6198 13,8 16,8
im Durchſh . 12418 28,1. . $ 26 4420 Ño 1e : 15812 1,290740 , BOH 135 1556
während die Untereinjährigen in den Jahren 1870/79 , 1860/9 und 1852/59 26,7 , 27 , 2695 ySder Geborenen , die 1 bis 7jährigen in den Jahren 1870/79 und 1860/69 2,3 , 2 O die über
70 Jahr alten bezw. 14,0 , 14y 9ͤ der Lebenden der entſprechenden Altersklaſſen ausmachten .

Im Jahre 1889 war die Sterblichkeit unter den Erſtjährigen , ſowie unter den Kindern
von 1 bis 7 Jahren ſchwächer als im Vorjahr und ſank für beide unter den Durchſchnitt ; auchunter den Aelteren u. Alten war ſie kleiner als im Vorjahr , übertraf aber den zehnjährigen Durchſchnitt .

4. Selbſtmorde .
Die Zahl der Selbſtmorde war im Jahre 1889 geringer als in den letztvorhergehenden JahrenSie betrug nämlich :
1840 123 1881 306 1885 322 1888 8481852 164 1882 283 1886 320 1889 3121868 151 1888 341 1887 32 Ssi i .1880 888 1884 279

:
Durchſchnitt . 317

Von den 312 Selbſtmorden des Jahres kamen 118 in den Gemeinden mit mehr als 4000
Einwohner , insbeſondere 63 in den Gemeinden mit mehr als 20 000 Cinw . vor . Wie gewöhnlichhatten die Städte alſo etwas mehr Selbſtmorde als das übrige Land . In den erſteren kamen auf1000 Cinw . 0,31 , in den Tegteren insbeſondere 0,29 , in den übrigen Gemeinden 0,20 , im ganzenRande 0,16 Selbſtmorde .

Als Todesart wählten die Selbſtmörder in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts :
Erhängen Ertrinken Erſchießen Vergiften ſonſtige ArtenMänner Frauen guf. Männer Frauen auf. Männer rauen guf. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuf.1880. 179 16 188 81 1711 48355 2338p 11 8 14 26 Dein Sl1881 14714161 38 22 60 58 2 60 5 1 6 16 8 191882 141 . 16/15728 28 51 44 1 45 4 2 6 18 6 241888s 088 28 211 36 1a S0 55⁵5 — 55 3 7 12 6 184

1
6

1884 %½ddl29 28 159524 17 là 57 ½1 681 5 Cet 18 com 991885a» 0151 28 17448 19 62 52 1 58 7 18 14 6 201888 1860 : 20 . 168 B 22. 5600 689 2 om 7 6 182g 14 4 1813877" 186 27 TO“ iegas 91 49 62 lanata . . 11 D- 12c Sa 831888 188. -27 815... 82 16 a48.: 5 l Sag 8 EERTE d 9]1889 "100. 20 190: Sat 1S MAD DO n ANS 7 6 1839020 5. 258Dürchſchnitt 154 22 176 82 LINNET BE ] 57 7 8, 10 18 5 23
Im Ganzen ſchließen ſich die Zahlen des Jahres 1889 den durchſchnittlichen an .
Die Selbſtmorde vertheilen ſich ungleichmäß

unter Schwankungen gegen den Sommer zunehmen ,
ig auf die Monate , meiſtens derart , daß ſie
nach dem Sommer abnehmen und dabei meiſtensim Frühſommer ein Maximum , im Spätherbſt oder im Februar ein Minimum erreichen.
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